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Geboren: 1982 in Graz 
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Berufserfahrung 
Mai 2010 - heute: Universitätsassistent am Institut für Völkerrecht und 

Internationale Beziehungen der Karl-Franzens-Universität Graz 

Februar – März 2010: Korrekturassistent am Institut für Völkerrecht und 

Internationale Beziehungen 

Jänner – April 2010: Gerichtspraxis im Sprengel des OLG Graz (am BG Bruck an der 

Mur und BG Graz-West) 

Mai – Juni 2009: Volontariat beim Österreichischen Generalkonsulat in Chicago, 

davon eine Woche bei der Österreichischen Außenhandelsstelle 

in Chicago 

2008 – 2009: Selbständige Tätigkeit im Bereich Produktionsbetreuung von 

Konzerten, Teamleitung im Rahmen von Bühnen- und 

Messebau 

Jänner – September 2005: Praktikum bei der Rechtsanwaltskanzlei Rath, Stingl & Dieter in 

Graz 

Juli 2003:  Praktikum bei der Steiermärkischen Landesregierung, 

Fachabteilung Kultur und Bildung 

Feb. 2002 – Jän. 2003: Zivildienst beim Bezirksfeuerwehrkommando Graz, Bereich 

Brandschutzausbildung 

 

Studium und Bildungsweg 
 

Karl-Franzens-Universität Graz 
 

Oktober 2009:   Inskription Doktoratsstudium der Rechtswissenschaften 

2003 – 2009: Studium der Rechtswissenschaften, Diplomarbeit am Institut 

für Völkerrecht und Internationale Beziehungen bei Prof. 

Kirsten Schmalenbach (Benotung mit „Sehr Gut“); Thema: „Der 

US Alien Tort Claims Act im System völkerrechtlicher 

Rechtsdurchsetzung“ 

 

 

 



2001 – 2008: Studium der Philosophie, Diplomarbeit mit Schwerpunkt 

Rechtsphilosophie bei Prof. Peter Strasser (Benotung mit „Sehr 

Gut“); Thema: „Wrongful Life – Gibt es ein Recht, nicht geboren 

zu werden?“ 
 

Studienaufenthalte und -projekte im Ausland 
 

Juli – August 2009: Teilnahme am Summer School Program „Orientation in USA 

Law“ an der University of California in Davis (UC Davis), 

Teilnahme am „Constitutional Law Project“ 

März 2009:   Teilnahme am World Model United Nations in Den Haag 

März 2008:   Teilnahme am World Model United Nations in Puebla, Mexiko 

März 2007:   Teilnahme am National Model United Nations in New York 

Februar 2006 – Juli 2006: Erasmus-Semester an der Université Paris VIII – Vincennes – 

Saint-Denis 
 

Forschungsschwerpunkte 
 

- Internationale Gerichtsbarkeit 

- US-Amerikanisches Recht und Völkerrecht 

- Grundrechts- und Menschenrechtsschutz in Europa 

- Beitritt der Europäischen Union zur Europäischen Menschenrechtskonvention 

 

Mitgliedschaften 
 

- European Society of International Law (ESIL) 

 

Publikationen 
 

Monographien: 

- Gragl Paul, Der US Alien Tort Claims Act im System völkerrechtlicher 

Rechtsdurchsetzung, 2010, VDM (Verlag Dr. Müller). 

- Gragl Paul, Wrongful Life – Gibt es ein Recht, nicht geboren zu werden?, 2010, VDM 

(Verlag Dr. Müller). 

 

Rezensionen: 

- Gragl Paul, European Yearbook on Human Rights 2010. Rezension zu Wolfgang 

Benedek/Florence Benoît-Rohmer/Wolfram Karl/Manfred Nowak (eds.), European 

Yearbook on Human Rights 2010, in: Österreichische Juristen-Zeitung (ÖJZ), Nr. 18, 

2010. 

 

Beiträge: 

- Gragl Paul, EU und Europarat – zwei sich ergänzende Institutionen, in: Politicum 108. 

Europarat. Pionier und unverzichtbarer Garant für Menschenrechte und Demokratie, 

Heft 2, 2009, 116. 


